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Kontakt 

Kreisverwaltung Kleve 

Abteilung Personal 

Ausbildungsleiterin Heike Hendricks 

Telefon: 02821 85-258 

E-Mail: heike.hendricks@kreis-kleve.de 

 

Impressum 

Kreis Kleve - Der Landrat 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Nassauerallee 15-23 

47533 Kleve  

Haben Sie noch Fragen?  

 
Weitere Informationen finden Sie unter 

www.kreis-kleve.de/ausbildung 

 
wenden Sie sich an: 

 

Ausbildungsleitung  

Heike Hendricks 

Nassauerallee 15-23 

47533 Kleve 

 

Zimmer: 1.316 

 

Tel.: 02821 85-258 

 

E-Mail: heike.hendricks@kreis-kleve.de 

 

Stand: April 2024 

 

 

 

Was macht eigentlich 

eine Notfallsanitäterin bzw.  

ein Notfallsanitäter in der  

Ausbildung beim Rettungsdienst 

des Kreises Kleve? 
 



 

Rahmenbedingungen  
 
Ausbildungsbeginn, -dauer und –vergütung 

Die Ausbildung beginnt am 01.10. des jeweiligen 

Einstellungsjahres und dauert drei Jahre.  

Die monatliche Ausbildungsvergütung beträgt seit dem 

01.03.2024: 

• im ersten Ausbildungsjahr: 1.340,69 € 

• im zweiten Ausbildungsjahr: 1.402,07 € 

• im dritten Ausbildungsjahr: 1.503,38 € 
 

Ausbildungsorte 

• Rettungswachen des Kreises Kleve (1.960 Stunden) 

• Simulations- und Notfallakademie (SiNA) in Krefeld 

(1.920 Stunden) 

• Geeignete Kliniken (720 Stunden) 

 

 
Fortbildungsmöglichkeiten 

Es bestehen grundsätzlich zahlreiche fachliche 

Fortbildungsmöglichkeiten und die Möglichkeit zu 

persönlichen Weiterentwicklung. 

 

Was erwartet mich? 

 

Das Berufsbild Notfallsanitäter/in hat das Berufsbild 

Rettungsassistent/in vollständig abgelöst. Seit dem 

Ausbildungsjahr 2018 bietet der Kreis Kleve diese 

Ausbildung zur Notfallsanitäterin bzw. zum Notfallsanitäter 

an. 

 

Notfallsanitäter und Notfallsanitäterinnen sind Fachleute mit 

dem Schwerpunkt notfallmedizinische Versorgung akut 

erkrankter oder verletzter Menschen sowie dem Transport 

von Patientinnen und Patienten. Medizinische, technische 

und psychologische Kenntnisse und deren Anwendung sind 

Bestandteile des Berufes. 

 

 

Tätigkeitsbereiche sind zum Beispiel: 

• medizinische Maßnahmen (auch invasive) 

eigenverantwortlich durchführen, 

• herstellen und sichern der Transportfähigkeit, 

• kommunizieren mit Patientinnen und Patienten, im 

Team und mit anderen am Einsatz beteiligten Dritten, 

• dokumentieren und qualitätssicherndes Arbeiten. 

 

 

Voraussetzungen: 

• Fachoberschulreife oder Hauptschulabschluss mit 
abgeschlossener Ausbildung von mindestens zwei 
Jahren 

• Vollendung des 18. Lebensjahres 

• Führerschein C 1 (muss erst kurz vor Beginn der 
Ausbildung vorliegen) 

• körperliche und psychische Eignung für dieses 
Berufsbild 

 

 

 

 

 


